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Z ei t u n g.Karlsruher
Nr . 13 . Montag , den 13. Januar . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Nachtrag zum Auszug des Protokolls der 14. Sitzung am 2Z . Dez . ) — Hessen - Kassel. — Sach¬
sen . — Würtemberg . — Frankreich . ( Pries - und Deputirtenkammsr . König . ) — Italien . (Zweite Urkunde über die neu »
Konstltuirung des Königreichs beider Sizilien . ) — Niederlande . — Oestreich. — Amerika . ( Kongreß . )

D eutsche Bundes Versammlung .
(Noch einiges vsn der 14 . Sitz , am IZ . Dez .) Aus¬

ser der Sustcntationsangelegcnheit der Überrhein . Geistli¬
chen beschäftigte man sich in der vierzehnten Sitzung der
Bundesversammlung , bekanntlich der lezten im verflosse¬
nen Jahre , noch mit mehrcrn andern Privatgcsuchen
und Reklamationen . Dahin gehören : eine Vorstellung
des Grafen von Bentheim , die Vertheilnng einer Schuld
des Johanniterordeus betreffend - ; die Reklamationen
einiger Mainzer Staatsgläubiger ; eine Forderung des
Kupferschnlidtmeisters Schweppcnhanser zn Frankfurt
an die ehemalige kl. k. Artillcricftldzcuga >ntskasse zu
Mainz n . s. w . Ucber einen Aussaz des Rcgiermigs -
prvkmators Merkel in Kassel , gleiche Grundvcrfassung ,
bürgerliche nnd peinliche Gesezgebung in allen deutschen
Bundesstaaten betreffend , wurde beschlossen , denselben
m der Bundcskanzlei zur Einsichtzu deponiren , dann
aber sä sei », zu legen . In Betreffkines schon friihcr in
Antrag gekommenen Entschädignngsgesnchs des Grafen
von Mörehmgen wegen Vollziehung der ihm günstigen
Stipulationen des Lünevillcr Friedens anfferte Baden
den Wnnich , daß nicht bloß durch die einzelnen Höfe ,
sondern auch von Seiten deS gesamten Bundes die
Verwendung bei der krnigl . franz . Regierung geschehen
mogre , woraus wiederholte Berichterstattung zu Gunsten
des Grafen von Morchingen beschlossen wurde . Ueber
Reklamationen der adelichen Gesellschaft Frauenstein
zu Frankfurt am Main , in Hinsicht ihres Rechtes auf
eine bestimmte Auzal von Steilen im Senat der freien
Stadt Frankfurt , wurde ans den Vortrag des großhcr -
zvgl . mecklenburgischen Gesandten , Freiherr » von Mes¬
sen , der nämliche Beschluß gefaßt , wie schon früher

über das gleiche Gesuch der Mitglieder der altadelichest
Gan - Erbschaft Limpnrg , daß nämlich diese Beschwerde
der freien Stadt Frankfurt mitgctheilt werden soll , um

ihre Erklärung binnen 2 Monaten darüber zu verneh¬
men , und sodann , wenn keine gütliche Ausgleichung
erfolgen sollte , die Sache znr rechtlichen Entscheidung
des Bnndestags bringen zn können-

Hessen - Kasse l.

Kassel , denZ . Jan . ( Ordensverleihungen .) II . kö,k

HH . der Kurfürst und Großherzog von Hessen haben , nach
der unter Allerhöchstihnen erfolgten Anstanschung Ihrer
Hausorden , dieselben Ordensdekorationen auch Ihren .
beiderscitigen Staatsministern v . Schmerfeld und Frhr ». -

v . Lichtcnberg gegenseitig zn verleihen und znschioken zu
lassen geruht .

S a ch s e n .

Leipzig , den 7 . Jan . ( Ausglsichungsgeschäst mit

Prcussen . ) Man host , daß nunmehr das Ausglci -

chungsgeschäft zwischen Prcussen und Sachsen bald zu
Ende kommen werde - Der Baron von Gärtner , öst -

reich . Vermittlungskomwissar , hat eine Note eingege-
bcn , in welcher er den ernstlichen Willen seines Hofes
anzeigt , daß diese Angelegenheit bis Ostern be¬

endigt seyn möchte . Wahrscheinlich werden mehrere
Forderungen jczt anfgegeben werden -

W nrte m b e r g .

Stuttgart , den 12 . Jan . (Kön Verordnungen . )
Das gestrige Staats - und Regierungsblatt macht drei
kdnigl . Verordnungen pom 13 . 0 . M . bekannt ; durch
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die erste werden die bisherigen Gesetze wegen Bestra¬

fung der gewaltsamen Widersezlichkeit gegen die Obrig¬

keit und deren Diener in verschiedenen Punkten adge -

sindert und gemildert ; die zweite betrift die Aufhebung
der königl . Verordnung vom 29 . Apr . i8i4wcgen Aus¬

dehnung des Gesetzes von Bestrafung des Hosdiebstahls ,
und die drittedie Aufhebung der Verordnung vom 6. Dez .

1826 wegen Unterstellung des bösen Vorsatzes bei eilen

Kassen - Resten .

Frankreich .

Paris , den 8 . Jan . (Pairs - und Depuürtenkam -

nnr . ) Gestern wurde in der Pairskammcr der die

Kuudschafrserhebuttgen der abwesenden Militarpersonen

betreffende Gcsezentwurf erörtert . Ein Mitglied griff

ihn an ; der königl . Kommissärius vcrtheidigte ihn .

Die Kammer verwies ihn hierauf zu näherer Prüfung

an eine Spezialkvmmission von z Mitgliedern . In der

Folge beschäftigte sich die Kammer mit Ernennung ihrer

Düreaur . — Der Depntirtenkammer übcrbrachte gestern

der Herzog von Richelieu den bereits von der Pairs -

kammer angenommenen Gesezentwurf über die Schei¬

dungen von Tisch und Bett , worauf die Abstimmungen

über das Wahlgesez fortgesezt wurden . Die Artikel 8

bis lg einschließlich wurden , zum Thcile nach ziem¬

lich stürmischen Diskussionen und mit einigen Abände¬

rungen , angenommen .

(König .) Vorgestern hat der König dem Herzog von

Wellington eine Privataudien ; gegeben .

( Gen . Woronzcw .) Der Befehlshaber der kaiserl .

rnss. Truppen in Frankreich , Gen . Graf Woronzow ,

ist aus seinem Hauptquartier zu Maubeuge hier ange -

kommen .

(Spanische Gesandtschaften.) Der spanische Botschafter

am hiesigen Hofe , GrafPcralada , ist dieser Tage , mit

einem Urlaub seines Hofs , von hier nach Madrid ab -

gereiset . Gen . Alava , der seit mehreren Jahren beim

Gen . Stabe des Herzogs von Wellington angestellt ist,

denselben auch auf seiner lcztcn Reise nach London und von

dort nach Paris begleitet hat , ist zum kön . span , bevoll¬

mächtigten Minister am königl . niederländischen Hofe

ernannt worden .

Am 7. d. standen die zu Z v. h . konsolidirten

Ksrrds Zu 57 ?^ und die Bankaktien zu aago Fr .

Italien .
Mail and , den Z . Jan . Das bekannte englische

Parlamentsmitglied , Brougham , ist in den ersten Ta¬
gen dieses Monats , von Rom kommend , dnrch hie¬
sige Stadt gerciset , um nach England zurükzukehren .

Neapel , den 22 . Dez . ( Königl Kundmachung .̂

Zwei Tage vor dem gestern mitgetheilteu kön . Dekret er¬
schien zu Neapel nachstehende Kundmachung : „ Ferdi¬
nand ! . , von Gottes Gnaden König des Königreichs
beider Sizilien rc . Der Wiener Kongreß , indem er kn
der feierlichen Akte , welcher Europa die Wiederherstel¬
lung der Gerechtigkeit und des Friedens verdankt , die
Rechtmäsigkeit der Ansprüche Uusercr Krone bestätigte ,
hat Uns und Unsre Erben und Nachfolger als König
des Königreichs beider Sizilien anerkannt . Nach er¬
folgter Ratisikatiou dieser Akte von allen Mächten wol¬
len Wir solche , insoweit sie Uns betrift , völlig in Wirk¬
samkeit setzen , und haben beschlossen, durch ein festes
und immerwährendes Staatsgesez folgende Verfügun¬
gen anzuordneu und fesizusetzen : Art . 1 . Unsre sämtli¬
chen königlichen Staaten diesseits und jenseits der Meer¬
enge sollen das Königreich beider Sizilien ausmachen .
2. Der Titel , welchen Wir von dem Augenblicke der Be¬
kanntmachung gegenwärtigen Gesetzes annehme », ist fol¬
gender : Ferdinand I . , von Gottes Gnaden König des
Königreichs beider Sizilien , von Jerusalem rc. , In sank
von Spanien , Herzog von Parma , Piacenza u . Castro rc.,
Großerbfürst von Toskana rc. rc. g . Alle Akten , wel¬
che von Uns ansgchcn , oder in Unserm königl . Namen
von den Staatsbeamten in Unserm Königreiche beider
Sizilien ausgesemgt werden , sollen im Eingänge de «
im vorhergehenden Artikel ausgesprochenen Titel füh¬
ren . Die in den Händen Unsrer Botschafter , Minister
und andern Agenten bei den auswärtigen Machten be¬
findlichen Vollmachten und Patente sollen unverzüg¬
lich znrnkgenommen , nud gegen andere , nach

'
Inhalt

des zweiten Artikels anöznfertigende , ansgcwechselt
werden .

( Die Fortsetzug folgt .)

Niederlande .
Brüssel , den 6. Jan . (König ) Am 4 . d . Abends

kamen Sc . Maj . der König von der nach dem Lnrem -

burgischcn gemachten Reise zurük hier an . Der Mo¬

narch scheint sehr gerührt von dem Elend , welches er
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allenthalben auf seiner Reist bemerkte ; er ließ sich das

schlechte Brod zeigen , welches den Einwohnern zur
Nahrung dient , und das dabei noch der grdßte Tyeil ent¬

behre » muß . Se . Maj . versprachen , die kräftigsten
Masregeln zu ergreifen , umso viele Leiden , wo nicht

ganz zu heben , doch wenigstens zu erleichtern . Wirk¬

lich spricht man auch heute von einem großen Mini -

sterialrath unter dem Vorst, ; Sr . Maj . , worin eine all¬

gemeine Masregel zum Verbot der Ausfuhr des Getrei¬
des zur Sprache gekommen ftpn soll .

O e s t r e i ch .

Wien , den 5 . Jan . (Deputation der böhmischen
Stände — Nahe Vermählung des Herzogs Ferdinand von

Würtemberg . ) Gestern hatten die Stände des König¬
reichs Böhmen ihre Ancnttsaudienz bei Ihren Maje¬

stäten , und überreichten dabei die für die Kaiserin be¬

stimmte Mcrgengabe . — Die schon seit Jahren beab¬

sichtigte Vermahlung Sr . Hvh . des Herzogs Ferdinand
von Würtemberg mit der Fürstin Kunigunde von Met¬

ternich (geb . den 2i . Nov . 1771) , wozu die Einwilli¬

gung sowohl des Königs vcn Würtemberg als unsers
Kaisers cingeholt werden nmßte , wird dieser Tage mit¬

telst Prekurarion durch den Grafen Joseph Metternich
im Pallasi des Fürstin vollzogen werden , da der hohe

Bräutigam sich in Nizza befindet . Dem Vernehmen
nach ist der kaiftrl . östreich. Major Zadubskp von Seite
des Herzogs beauftragt , die neu vermahlte Frau Her¬
zogin nach Nizza zu begleiten . II . HH . werden auf
künftiges Frühjahr hier zurük cintrcffeu .

Amerika .

Washington , den 4 . Dez . ( Kongreß.) Am 2. d .
hatte hier die Eröffnung der zweiten Session des 14 .
Kongresses statt . Heute erhielten beide Kammern eine

Botschaft des Präsidenten , worin unter anderm gesagt
wird : Die ungewöhnlich ungünstige Witterung dieses
Jahrs habe nur in einigen Provinzen ihren nachthei¬
ligen Einstuß geäußert ; im Ganzen seycn mehr Lebens¬
mittel vorhanden , als das Land bedürfe ; die Hemmung ,
welche dermalen den Handel , die Fabriken und die
Schiffahrt drücke, ftp nur augenbliklich und vorüberge¬
hend ; mit allen fremden Machten seyen die vereinigten
Staaten fortdauernd in friedlichen Verhältnissen ; zwar
habe in dem Meerbusen von Meriko ein Angriff statt

gehabt , der , wenn ihn die spanische Regierung gutheis -
sen sollte , eine Ausnahme machen würdest man habe
Genugthuung diesfalls gefordert , und in Erwartung
einer Antwort zur Beschützung des amerikanischen Han¬
dels eine Fregatte und ein kleineres Schiff nach gedach¬
tem Meerbusen beordert ; der spanische Gesandte habe
inzwischen bereits vorläufig auf das bestimmteste ver¬
sichert , daß von Seite seines Hofes durchaus kein feind¬
licher Befehl gegen die vereinigten Staaten ausgegau -
gen ftp rc.

(Handelstraktatm .) In den lezten Tagen v . M . ist
Hr . Ruffel , der znlezt den Posten eines Gesandten der
vereinigten Staaten in Schweden bekleidete , z >-: Provi -
dcnce angekommen . Ec überbringt einen am 5 . Sept .
zu Stockholm Unterzeichneten Handelstraktat mit Schwe «
den , und , wie man sagt , auch mit Dänemark .

Philadelphia , den 27 . Okt . (Auszug e nes Pri -

vallchte^ ens , dir Auswanderungen aus Europa nach Aine-

r . ka detr ) Ich halte es für Pflicht , Ihre Aufmerksam¬
keit auf die zahlreichen europäischen Auswanderer zu
lenken , die nach Amerika kommen , um daselbst ihr
Glük zu suchen. Drei volle Schiffe , mit solchen Aus¬
wanderern angefüllt , sind , seit dem Frieden , in hiesi¬

gem Hafen cingelauftn . Das . lezte , welch , s nnter

preuß . Flagge segelte , brachte ohngcfahr 2go Men¬

schen , nach einer Fahrt von 10Z Tagen . Ich sich sie ;

Zo Kinder und y Erwachsene waren unter Wegs ver¬

schmachtet , und ins Meer geworfen worden ; jene ,
die am Leben geblieben , waren das sprechendste Bild

des Mangels und des Elends . Nach der Aussage die¬

ser Leute war die Behandlung des Kapitäns während
der Uebcrfahrt höchstgrausam . Nachdem das Schiff kaum

36 Tage auf dem Meere gewesen , erhielten sie nur nock-
halbe Rationen , und , unter dem Vorwände der Ord¬

nung , häufig Prügel . Wer Geld hatte , konnte von

dem Kapitän so viel Lebensmittel , als er haben woll¬

te , kaufen , Kn Beweis , daß nicht Nothwendigkeit ,
sondern schändliche Gewinnsucht die Herabsetzung der

Rationen ans die Hälfte veranlaßt hatte . Es ist wirk¬

lich sehr zu bedauern , daß so viele Menschen solcher

Gefahr und Behandlung sich am setzen mögen , um größ -

tentheils znlezt , wenn sie hier ankommen , sich in ih . n

Erwartungen betrogen zu finden . In Amerika , wie

in Europa , befördern nur Fleiß und Sparsamkeit das

Fortkommen , und für viele gicbt es in dem Fä he , dem sie
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sich gewidmet haben , der Regel nach gar keine Unterkunft ;
dahin gehören besonders Handlungsdicner , Schreiber ,
Litteraten ; für Handwcrksleute sind die Aussichten bes¬
ser , am besten aber für arbeitsame Laudleute ; diese
sollten sich inzwischen immer um amerikanische Schiffe
und Kapitäne dieser Nation umsehen , die im Ganzen

menschlicher sind , kürzere Reisen machen , und bei ih¬
rer Ankunft , wenn sie zu gegründeten Klagen Anlaß
gegeben , nicht nur die Ahndung der Gesetze , sonder »
auch die öffentliche Verachtung , die in diesem freien
Lande von großem Einfluß auf die Menschen ist , zu
fürchten haben .

B a d e n .
Aus zug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

12 . Januar ! Baroiv . eter Thermometer ygrome ter Wind Witter n n g ü ber h anpt
Morgens 71
Mittags ßz !
Nachts

28 Zoll
28 Zoll
28 Zoll

LiVLinicu
1/ ^ Linien

sn Linien

ZGrad unter 2
iiT Grad unter 0
1 Grad unter 0

76 Grad
77 Grad
70 Grad

Nordosi
Südwest
Südwest

heiter , dünstig
schnell Trübung

trüb

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 14 . Jan . : Der Empfindliche , Lustspiel in

1 Akt. Hierauf : Pygmalion , musikalisches Drama in
1 Akt ; mit Musik von Wilhelm Häser . — Hr . Häser den
Pygmalion zur zweiten Gastrolle .

Karlsruhe . fDic Zins - und Kapitalzahlung
von dem Vorschuß - Anlehen betr . g Die auf den 1 .
Fcbr . k. I . verfallende Jahreszinse , so wie die durch das Loos
in verflossenem Monat September zur Auszahlung bestimmte
Kapiralveträge des Vorschuß - Anledens , körnen auf gedachten
Termin entweder bei den betreffenden Großherzogi . Obereinneh -
mereien , oder bei Unterzeichneter Stelle , und b : i dem Ban -
quier , Joh . Wi 'ch . N - i n h a r L t , in Mannheim , erhoben wei¬
den ; w - bei noch angefüzt wird , daß hier mir diesen Zahlun¬
gen bereits Montag , den rz . Jan . k . I . , der Anfang gemachtwerden kann.

Karlsruhe , den 26. Dez . iFlö .
Grrßherzogliche Amerl - sationskaffe .

Sievert .
Kißlau . sDie Zins - und Kapitalzahlung vondem B or sch u ß - An le he I, betrJ Die Inhaber der auf

diesseitig « Stelle sprechenden Vorschuß^ - .' ,
' ne werden bemach- z

richtiger , daß die Zahlungen der Zinsen für das am 1 . Febr . H
1817 abgelaufene Jahr scwohl , als auch der Kapitalien , die
durch das Loos in der Ziehung vom 16. bis 2A . Scpt . igiü
zahlbar geworden sind , vom 5 . bis 15 . Febr . d .

'
J . dahier aufdem Geschäftszimmer der Obereinnchmerei geschehen werden .

Kißlau , den 7 . Jan . 1817.
Obereinnshmcrei Phüippsburg .

Rentzler .
Hornberg . f D i e b s t a hl s - A n z - i g cch Dem Bür¬

ger und Gessenwirth Michael Oberqefel ! zu St . Georgenist in der Rache vom 20. auf den ai . Tez . d. I . , mittelst Ein¬
bruchs und Einflcigens , die Summe von 1120 fl . aus dem
Kasten in seiner Schlafkammer entwendet worden . Dieseswird mildem Bemerken , daß das entwendete Geld etwa zurHälfte in großen und kleinen Thalern , und zur andern Hälftein Münze aller Art bestanden , und ein Theil in 12 bis 15 ,mit d : m Inhalt bezeichne -. «!! und mit den Siegeln der Königl .Wurternberg . Eisenfak ' vricn Ludwigslhal und Lärenthal , oder SKönigl . Würtemberg . privilcgirten Eisenhändter versehenen Pa - jpr . rrollen verwahrt gewesen , zur öffentliche« Kennlniß ge - j

bracht , und Labei an sämtlich« Behörden das Ersuchen gestellt ,
auf die Entdeckung des Thäters die erforderliche Sorge tra¬
ge » zu lassen , die etwa eingeh - e. de Kundschaft aber hierher
gefälligst bekannt machen zu wo -- en .

Hornberg , den 24 . Dez . 1816.
Großh ^rzogliches Bezirksamt .

Iägerschmid .
Freibürg . sEdiktalladung . s Dis Andreas Ari¬

scher sche Ehefrau , Eva Frey von hier , welche seit dem
Jahre 1788 von hier abwesend ist , wird hiermit aufgefordert ,
binnen einem Jahre um so gewisser sich hier zu stellen , oder
Nachricht von ihrem Aufenthalte zu geben , als sie sonst für
verschollen erklärt , und rürsichtlich ihres Vermögens das Gr -
sezliche würde ungeordnet werden

Freiburg , den 11 . Dez . 1816.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Schneller .
Kork . sDi e n st - A n tr -i g .z Bei Unterzeichneter Dienst¬

stelle ist ein Tbeilungskomm ' ssariat vakant , welches man durch
ein in Gcschäftskenntniß und Auffahrung solides Subjekt so¬
gleich wieder zu besetzen wünscht . Zu Vermeidung unnöthiger
Korrespondenz wollen diejenigen , die solches übernehmen zu
können glauben , ihren frankirtcu Briefen die erforderlichen
Zeugnisse gleich beilegen .

Kork , den 28 . Dez. i8t6 .
Großherzoaliches Amtsrevisorst .

Reßle r.
Mannheim . fEm p fe hl u n g und W a r n un gff In¬

dem ich hiermit mein Güter - Fuhrwesen meinen geehrten
Freunden und Gönnern bestens empfehle , ersuche und warne
ich dieselben zu . lnch , widerruf meine Wagen , noch meinen
Fuhrleuten Gelder z» r weitern Beförderung auszugeben , in¬
dem solche

'
Avfgaben für den Postwagen geeignet sind , und ich

in keinem Fall für den daraus entstehenden Schade » gut sey»
werde .

Mannheim , den 7- Lan . 1817-
C . F . Nüsssler ,

unter der Firma ,
Franz Schmitt Wittwe .

Pforzheim . sAnzeigc . ^ Bei Landchirurg O si an¬
der dahier sind zu kaufen 4 Stük Malz - Dörren - Slurzb ' ech ,
jedes Siük 8 bis y Schuh lang , ZbiS 4 Schuh breit , das Pf .
zu 18 kr . ; die daran befindlichen eisernen Stangen nebst Schrau¬
ben das Pf . zu 9 kr .
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